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Blick vom Schnebelhorrn gegen Holderen und Älpli (ob Libingen, SG) 
ganz aktuell: dort sind Windkraftanlagen geplant ! (Foto: John Spillmann) 



Quelle: https://www.aelpligegenwind.ch/ 



Chapf und Holderen ob Krinau… 



Ökologisch wertvolle Gehölzgruppe mit Föhren in Kombination  
mit magerer Weide (botanisch wertvoll) 
(Blick gegen Kapf und Holderen ob Krinau, Gemeinde Wattwil)  
-> Standort WKA 1 (Pfeil) 



Dieser wertvolle Lebensraum ist – abgesehen von der Landschaftsverschandelung durch das 
WKA - v.a. durch den Ausbau der Strasse (Zuwegung) entlang der Hügelkuppe bedroht 



Unteres Älpli mit Blick gegen Oberes Älpli… 



Unteres Älpli (Gebäude) mit Blick gegen Oberes Älpli… 



Unteres Älpli:  



Ökologisch sehr wertvolle Magerweide! Hier Ausbau Zufahrtsweg für WKA geplant? 



Die wertvolle Vegetation ist durch Eingriffe bereits jetzt bedroht 



Frühlingsenzian (Gentiana verna) und Buchsblättrige Kreuzblume (Polygala chamaebuxus) 



Frühlingsenzian (Gentiana verna) 





Frühlings-Fingerkraut (gelb) mit Frühlingsenzian 



Silberdistel und Frühlingsenzian 



Unteres Älpli: Gemeiner Wacholder (Juniperus communis) 





Magere Stellen (botanisch wertvoll) mit Borstgras auf dem  
Plateau des Unterälpli 



Borstgras (Nardus stricta) 





Standort WKA 2 



Magere Vegetation auf Kuppe bei Pkt. 1084 m nw Unteres Älpli  
(unmittelbare Nähe Standort WKA 2) 



Zweihäusiges Katzenpfötchen (Antennaria dioica) 



Blick vom Standort WKA 3 gegen Unteres Älpli (Standort WKA 2) 



Blick vom Unteren Älpli gegen Standort WKA 3 (Oberes Älpli) 



Bergschlipf-Gebiet Oberes Älpli 



Bergschlipfgebiet Oberes Älpli (botanisch und geologisch sehr wertvoll!) 



Krokusblüte im Oberen Älpli 









Berg-Hahnenfuss (Ranunculus montanus) 



Oberes Älpli: Quellschutzgebiet mit blühenden Sumpfdotterblumen (Caltha palustris) 







Oberes Älpli: einer der markantesten Nagelfluh-Hügeli 



Safrangelber Steinbrech (Saxifraga mutata) und Dorniger Moosfarn (Selaginella selaginoides) 



Trauben-Steinbrech (Saxifraga paniculata): Rosetten 
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Zum Tweralp-Hörnlibergland 
- im Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler 

von nationaler Bedeutung (BLN 1420) 
- Biogeographisch: Teil der Voralpen 
-   Botanische Bedeutung des Tössberglandes: für die Zürcher 
Flora sehr bedeutend; v.a. aufgrund der Vorposten mit 
Alpenflora 
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